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Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl- dem jeden
Samstag beigegebenenAllnstrirte« S »n«t»g»Skatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
sO Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

ö Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinlpaltige I
I Zeile oder deren Raum bei Lotal-Anzeigen 8 Pfg . , ^
I bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben wüsten spä- I
^ testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben s
S werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra >
s batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkmift. —
n Anonvme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Uro . SO .

Wochen -Run- schan.
Nachdem nunmehr auch der Kultusminister

und der Kriegsmiuister ihren Sommer¬
urlaub angetreteu haben , ist zur Zeit nur
noch der Jnstizminister i » Stuttgart anwe¬
send . Der Ministerpräsident genießt nur
eine» halben U >Iaub da er von Friedrichs¬
hofen aus die oberste Leitung der Verkehrs-
anstalten weiterführt und gelegentlich auch
dienstliche Reisen macht wie z . B . kürzlich
nach Calw zu der Lntzung des Landeseise » ,
bahnbcirates. Der Prinz reg ent von
Bayern hat unser »! Ministerpräsidenten
den ältesten und ersten bayerischen Orden,
den Hnbcrtusorde» , verlieben. Derselbe hat
nur eine Klasse und ist für zwölf bayerische
Ordensmitglieder mit sog . Kommenden im
jährlichen Betrage von 300 Gulden bis zu
4000 Gulden verbunden ; » ichtbayerische Or¬
densmitglieder erhalten solche Kommenden
nickt und die Zeitungsmeldung, unser Mi¬
nisterpräsident beziehe als Hubertusordens-
ritter von Bayern ein Jahreseinkommen von
4000 Gulden, beruht auf einer leichtfertigen
Verwechslung des betreffenden Korrespon¬
denten . — Der Titel Helfer oder Oberhelfel
für evangelische Geistliche , den man
sonst in der ganzen Welt nicht kennt, war
trotz seines ehrwürdigen Alters allen den¬
jenigen , die ihn trugen oder Anwartschaft
darauf hatten, schon längst recht unbequem .
Nunmehr ist der Titel abgeschafft und die
Oberhelfer und Helfer heißen künftig zweite,
dritte etc . Stadtpfarrer oder Pfarrer , je
nachdem sie in einer Stadt oder Landge¬
meinde wohnen . Der Stuttgarter Lie¬
der kranz , welcher diese Woche größten¬
teils in Berlin zubrackte und dort mehrfache
Konzerte gab , errang in der Reichshauptstadt
mit seinen vortrefflichen Liede «Vorträgen ei¬
nen von Tag zu Tag gesteigerte» Beifall
und fand bei den Berlinern eine überaus
herzliche Aufnahme . Wenn inan auch gott¬
lob seit mehr als zwanzig Jahren das
Bewußtsein deutscher Zusammengehörigkeit
nicht ausschließlich mehr auf Sänger - und
Schützenfeste» suchen und pflegen muß , so
hat dock der Besuch des Stuttgarter Lieder¬
kranzes in Berlin unzweifelhaft fauch eine
gewisse politische Bedeutung. Die persön¬
liche Annäherung der Nord - und Süddeut¬
schen trägt ohne Zweifel zur Festigung des
Reichsgedankens bei und zerstreut auch manche
Vorurteile in Süddeutschland gegen die
wirklichen Berliner , die von de» sogenannten
Berliner Reisenden grundverschieden sind .
Dir Schwaben haben ohnedies in Berlin
immer auf eine gute Aufnahme zu rechnen,
denn die Norddeutschen finden samt und son¬
ders ungemein großes Gefallen an dem
schwäbischen Dialekt.

Samstag , 1 . August 1891

Der deutsche Kaiser hat aus seiner
Nordlandreise einen kleinen Unfall erlitten,
indem er auf dem vom Regen glatten Deck
seiner Jacht Hobenzollern ansglitt und sich
im Fallen das Knie verletzte, weshalb er
bis ans weiteres auf alle Landpaitieen in
Norwegen soweit sie zu Fuß zurückgclegt
werden müssen verzichten muß . — Der Streit
im sozialdemokratischen Lager nimmt
immer heftigere Dimensionen an . Die soge¬
nannten Jungen beschuldigen die alten so¬
zialistischen Führer Bebel u . s . w . , sie seien
auch nicht besser , als die anderen Bourgois
und « ollen die sozialistische Partei mit ihrem
ewigen Parlamentieren und Paktieren nur
in einen Sumpf hineinführen , während sie
selbst , die Jungen , auch einen Straßenkampf
nicht scheuen würden , um die heutige Gesell¬
schaftsordnung znsammenzuschlagen. Vor.
läufig verfügen die alten » och über die
Majorität der Partei , aber das kann sich
später ändern . Bei der Reichstagsstichwahl in
Kassel blieb der nationalliberale Kandidat
Dr . nied. Endemann mit etwas über tausend
Stimmen Sieger über seinen sozialdemokra¬
tischen Gegenkandidaten Pfannknch . In
Memel , dem seit 1871 treuen Wahlkreis des
Grafen Moltke , wurde der konservative
Gutsbesitzer Schlick gleich im ersten Wahl¬
gang mit großer Mehrheit zum Reichstags
abgeordneten gewählt . — Die preußische
Regierung hat einen Gesetzentwurf gegen
die Trunksucht ansgearbeitet, welcher
zunächst dem Kaiser und dann dem Bnndcs-
rat vorgelegt werden soll . Wer vie entsetz¬
lichen Verheerungen kennt, welche die Trnnk-
sucht (Gewohnheitssänferei) namentlich aus
die ärmeren Familien bringt , versündigt sich
am Volkswohl , wenn er die Tninkincht un¬
bestraft lassen will . . —

Das österreichische Kaiserhaus hat
eines ihrer Mitglieder durch den Tod ver¬
loren : den Erzherzog Ferdinand Salvaior
von Toskana, welcher im Alter von 56
Jahren in Trannkirchen bei Gmunden ge¬
storben ist . — Die östreichiscken Zollbeamten
in der Bukowina haben seit Jahren schwere
Zolldcfraudationen verübt ; zahlreiche Ver¬
haftungen wurden vorgenommen , ein Zollbe¬
amter hat sich gleich erschossen . Einzelne
gewissenlose Beamte wird es immer und
überall geben ; daß aber sämtliche Zollbeamte
von Czernowitz sich zu einer förmlchen Betrü¬
gerbande zusammenthnn , wirft eui böses Licht
auf die Integrität des östreichischen Beaniten-
standes überhaupt.

Die Franzos e .n hätten es wahrlich
nicht nötig gehabt , bei den Eisenbahnunglücks¬
fällen in Dentschiand regelmäßig über das
„ verlotterte"

Eisenbahnwesen hochmütig die
Nase zu rümpfen . Das bei Vincennes vor den

27 . latii'gsng.

Thoren von Paris stattgehabte Eisenbahn¬
unglück am letzten Samstag hat Onen der¬
artigen Leichtsinn zur Ursache und so zahlreiche
und schwere Menschenopfev zur Wirkung,
daß die Franzosen ininmehr genügend Ma¬
terial vorfinde » , um vor ihrer eigenen Thüre
zu kehren . — Die Franzosen sind entzücktüber de» Empfang, der ihrer Flotie in
Kronstadt uno Petersburg seitens des Zaren
und der russischen Bevölkerung zu teil ge¬worden ist . Es verschnupft sic zwar ei¬
nigermaßen , daß am russischen Hofe kein
Toast auf die französische Rcpublick ausge¬
bracht werde» durfte, sondern blos auf den
Präsidenten Carnot und auf die französische
Flotie. Aber der Zar hat wenigstens ge¬
stattet, daß die Marsellaise in seiner Anwe¬
senheit gespielt werde und das ist schon et¬
was , wenn auch lange kein Bündnisvertrag .
Wen » der Zar einen solchen auch jetzt noch
nicht unterzeichnet, wie die Franzosen im
Stillen fürchte», dann könnte die Freundschaft
uiit Rußland doch ein tiefes Loch bekommen.

In England weilt gegenwärtig der
Kronprinz von Italien zu Besuch und ist
sowohl vom englischen Hofe als von der
Stadt London mit aufrichtiger Herzlichkeit
empfange» worden . Englands Regierung
und Volk sind schon lange den Italienern
zugethan und es liegt iu Englands eigenem
Interesse, daß Italien als Mittelmeer-
macht nicht von den Franzosen geschwächt
oder gar unterdrückt werde . Der Besuch
des italienischen Kronprinzen hat ausge¬
sprochen einen politischen Zweck , den des
Dankes an den englischen Bundesgenossen .
Ob der Kronprinz auch noch so eine Art
Brauischan in England abhält, bleibt abzu-
warten.

Ans Rußland kommen wieder ein¬
mal haarsträubende Nachrichten über eine
wahrhaft barbarische Züchtigung eines zehn-
jädriger Knaben durch die russischen Behör¬
den , weil dieser sich gegen d as Kindsniädchen
eines russischen Generals in Warschau zur
Wehre setzte. Der arme Knabe erhielt 25
Peitschenhiebe mit der Knute und wurde
besinnnngslos, mit Blut bedeckt, mit zer ,
fleischte, » Rücken unter heftigen Krämpfen
zu seiner entsetzten Mutter zurückgebracht.
Das nennt man russische Zivilisation I

Württemberg .
— Die württb . Eiscnbahnverwaltnng wird

folgendeSonderzüge ausführcn : 1 ) Von Stutt¬
gart nach Friedrichshafen und zurück je in der
Nacht vom Samstag den 1 . auf Sonntag den
2 . und von Samstag den 29 , auf Sonntag
den 30 . August . 2 ) Von Stuttgart nach
Urach und zurück am Sonntag den 9 . August.
3) Von Stuttgart nach Zollern (Hohenzollern)
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und zurück am Sonntag den 16 . August
4) Von Stuttgart nach Freudenstadt und zu¬
rück am Sonntag den 23 . August.

Stuttgart , 29 . Juli . ( Ausnützung der
Wasserkräfte des Neckars . ) Die Nachricht , daß
der Geheime Kommerzienrat Duttenhofer in
Rottweil an den geeigneten Stellen Schritte
gethan habe, um sich jdie Wasserkräfte des
Neckars , soweit sie noch zur Verfügung
stehen, durch Kauf oder mietweise zu sichern ,
scheint sich zu bestätigen. Die letzte wilde
Preistreiberei in Kohlen legt es der Indu¬
strie nahe, daß sie , wo immer die Bedingungen
dazu vorhanden sind , sich möglichst unabhängig
von den Zechen zu stellen sucht . In der
Schweiz hat man seit einigen Jahren be¬
gonnen , auf die Wasserkräfte eine erhöhte
Aufmerksamkeit zu richten , und man thut sehr
wohl daran , auch bei uns, wo noch so manche
mächtige Wasserkraft brach liegt , Schritte in
gleicher Richtung zu thun . Nachdem das
Problem der Kraftübertragung gelöst und die
Ausbeutung der Naturkraft nicht an den Ort
ihres Vorhandenseins gebunden ist , ist die
ganze Frage von eminenter Bedeutung .

— (Das Fahrrad im Dienst des
Heeres ) Das gegenwärtig auf dem Gries -
heimer Platze bei Darmstadt übende württ.
Feld - Artiilerie Regiment Nr . 26 hat für den
Ordonnanzdienst das Velociped eingeführt.

tzannstatt , 28 . Juli. Durch Ent¬
schließung Sr . K . Majestät wurde die Ab¬
haltung des landw . Hauptsestes zu Cannstatt
am 26 . Sept. d . I . genehmigt und zugleich
bestimmt, daß das Ofsenhalten der Wirtschafts¬
und Schaubuden und sonstigen Aufführungen
in der Zeit vom 25 . bis 28 . September je
bis abends 8 Uhr gestattet ist. Die Preis¬
verteilung für Pferde , Rindvieh , Schafe nnd
Schweine findet am 26 . September Vormittags
statt , an dieselbe unmittelbar schließt sich das
Pferderennen an . Die Ausstellung von
Pferden , Rindvieh, Obst und Früchten wird
am 25 . Sept . Nachm, eröffnet.

Aagold, 29 . Juli . Vorgestern nacht
entlud sich über dem oberen Nagoldthal,
besonders aber über der Hochfläche bei Sim -
mersfeld ein heftiges Gewitter . Wahrend
desselben schlug der Blitz sin die Telephon¬
leitung von Altensteig nach Simmersfeld,
wodurch eine Anzahl Telephonstangen beschä¬
digt und der Leitungsdraht abgerissen wurde .
Im Tclegraphenzimmer zu Simmersfeld
wurde die Frau des Postagenten Hansel¬
mann durch den elektrischen Strom betäubt
so daß sie vom Stuhle stürzte und erst nach
längerer Zeit wieder zum Bewußtsein ge¬
bracht werden konnte. Durch den Strom
wurden der Frau zum Teil die Haare am
Hinrerkopfe versengt und ihre rechte Seite
gelähmt . Doch trat nach einigen Stunden
wieder ziemliche Besserung ein , so daß wohl
keine bleibenden nachteiligen Folgen eintre -
ten dürften .

Areudenstadt, 25 . Juli . In den letzten
Tagen .fanden auf dem Kniebis -Paß militärische
Hebungen seitens der Rastatter Garnison statt.
Der Paß wurde durch eine von Rastatt ge¬
kommene Mörscrbatterie (4 Mörser ) verteidigt
und von Infanterie angegriffen.

N u u d s ch a u .
Kaden -Waden , 29 . Juli . Das große

internationale Pferderennen dauert vom 23 .
August bis zum 2 . September. Die Ent¬
scheidung um den Goldpokal mit 40,000
fällt auf Dienstag den 25 . August . Dieses -
mal wird den Franzosen der Sieg weniger
leicht sein , als in den letzten 5 Jahren.

Ksse » , 30 . Juli . Der „ Rheimsch - Westf.
Ztg.

" zufolge ertranken Mittags in der
Ruhr 12 an dem neuen Essener Wasserwerk
beschäftigte Arbeiter und 2 Mädchen durch
Umschlagen des Fahrzeugs mit dem sie über¬
setzen wollten. Die Leichen waren bis abends
noch nicht aufqesunden.

Aaris , 29 . Juli . Die Beerdigung der
bei Saint Alands Verunglückten hat heute
nachmittag stattgcfunden . Im Zuge waren
16 Leichenwagen . Präsident Carnot und der
Minister des Innern Constans ließen sich
vertreten , die Minister der öffentlichen Arbei¬
ten und des Ackerbaus waren persönlich zu¬
gegen . Der Maire eröffnet« den Trauerzug,
eine unabsehbare Menge folgte

Aom , 23 . Juli . Von der jetzigen Ver¬
waltung des Pcterspfennigs wurde an diesem
ein Abgang von zwei Millionen Franken fest¬
gestellt . Im Aufträge des Papstes sollte hier¬
über Stillschweigen bewahrt werden.

Aus Washington wird gemeldet : Auf
eine Anregung der Vereinigten Staaten ordnete
der Zar eine zeitweilige Milderung der Maß¬
regeln für die Austre >bung der Juden aus
Rußland an . Dem amerikanischen Gesandten
in St . Petersburg gelang es , in Form einer
persönlichen Botschaft des Präsidenten die Auf¬
merksamkeit des Zaren auf den Gegenstand
zu lenken .

L o k cr L e s .
Vl/ilclbsci , 31 . änli . 2u äsn visisn

Vsra »sts.1tunASN , wslvbs in IisuOKör Saison
vom lvgl . lMäeommissarmt äsn Kurgästen
^sboksn wsräsn , soll nun bsi AünstiAsr
Wittsrunx am 8onnta » , äsn 2 . 4 .UAU8t s.neb
sins Lulagsribsleuobturrg mit grossem .
Oeusrrvsrlr trslsn . 8iebsr Asbört sin
solebss 8ebauspis1 sebon an null kür sieb
2 N äsn anrsKSllästsn IIntsrbältunAsn ; wsnn

68 absr in nnsorsn , von clsr I^atur mit
allsn äsnlrbarsn lanäsebaktliobsn 8vbönbsi -
tsn ansZsstattston 4 .nlaxsn E 4 .usküln-nnA
kommt, — wsnn äis Aranäiossn I? olspar-
tbissn , clas plätsebsrnäs VVasssr clsr Lau,
äis lauseliigsn Däussbsn nnä Tbürmebsn
im Orün äsr Länms in Landorlmktsr bunter
Lslsuebrunx srstrablsn , wsnn inmitten äis -
ssr IImAsbunA äis kunstvollen Disbtbiläsr
äss D«usrwsrksrs srsebsiusn , äann babsn
wir etwas ^ .usssrAswölmliebss , lÄKSnartiASS
LN erwarten, äas anäsrswo niobt lsiebt Zs -
bntsn weräon kann. Hollen wir , äass äsr
Ilimmsl am näebstsn Sonntag äsm OwlinAsn
äss dlaebtksstss AÜnstiZ ist nnä so Visisn
äsn ansssroräsntliobsn Osnuss srmö^Iiebt.
blm äsn Lswobnsrn äss nntsrsn LnMbals
OlslsAsnbsit 2nr Dsilnabms -m Asbsn , wirä
ant VsranlassnnA äss Llxl. Laäeommissariats
H,snäs 11 bllir uoeb sin an sämtliebsn
8tationsn baltsnäsr blxtraLNA naelr
l? korLÜsim Aöbsn ; ansssräsm ist im
Intsrssss solsbsr , wslebs äas llbsatsr bk-
snebsn wollen , von äsr Dirsetion äsr lös-

Ziun äsr VorstsllnnA ank 7 Ilbr vorAsrüokt,
so äass nasb 8ob1us8 äersslbsn noob äis
LstsiliANNA bsim ^ .bbrsunsn äes l'Vusrwsrks
vollstäucliA srmöAliebt ist.

Wilcibscl , 31 . äull . (Vortrux
4V s s t m a rk .) 4 .m näebstsn LlontaZ bält
äsr svbwsäisebs XonKoiorsebsr Herr Tb .
Wsstmark im Lursals sinsn Vortrag übsr
ssinsn ^ .nksntbalt bsi äsn ülsnsebenkrssssrn
äss obsrsn XonZo' s , äis Ltanlsxskanäals
nnä äas Lskämxksn äsr 8elavsrsi in Osn-
tral -Vkriba . Herr Wsstmark , wslebsr ^s-

läuÜA äsntseb , kranLÖsisob, «NAlisob, ita-

lisniseb , portUAissiscb nnä Xisuabsli spriebt»
bat sebon in äsn msistsn suropäisebsn
Oiosstäätsn Vortrag « ^sbaltsn unä AS-
walti>rs blrtol^s sr^islt . ln llaäsn llaäsn ,
woselbst äsr kübns Dorselisr rwsi Vortrags
Iiislt , batts äsrselbs inebrmals äis Xbrs,
von I . X . Hob . äsr Xronpriimsssin von
8ebwsäsn unä XorwsASU im Orossb . 8eläo -s
nnä aueb äsn anäsrsn sieli äasslbst ant-
baltsnäsn llolrsitsn smpkan -sn LU wsräsn .
Ilsi äisssr dslsAsabsit lnä I . X . llobsit
Ilrn . VVsstmark rin sinsr VortraKsreiss nasb
8ebwsäsn sin . Wir ^sksn bisrmit äas
OroAramm äss boeliiutsrssssntsn VortraAsz
bskannt : 1 . lisiss von llannana naeb
VI'Znata. Xin Xrokoäil nutsr msinsm Ilstt .
2 . Die 8tanls ^slranäals . Dsopokävills Xin
lloot von sinsw Xlusspksrä um ^skippt . Dsr
Xonxostrom . Xomautisobs Osmäläs . 3 .
8ittsn nnä Osbräuelis äsr Xannibalsn in
Ilauo'aln . Xiastsn äsr blmg «bo >snsn . Ibrs
Laiabrsn . Vrbsitvn b'amilisnvsrbältnisss .
8tsIIui>A äsr krsisn Xrau nnä 8elavin . lilbs.
Vislwsibsrsi . Vsrkaul äer brau . 8elavsu .
üaarsellmnek unä XIsiänng: äsr 8ebwarLsn.
Xalsebs XoptHsräs . >8ebmnok . Religion .
Xris^ . 4 . IVlsnsebsnopksr , IVIablrsitsn unä
Oastsrsisn äsr Xannibalsn . lilin Häupt¬
ling , äsr sisbsn ssiusr Xransn vsrspsist .
IlsAräbuisstsisrliebbsitsn . OuiebsntaiiL. 5 .
liüekksbr . Wissmann . 6 Ois 8eiavsrsi
in 4 .krika nnä äas öskämpten äsrsslbsn
äureb Xiaräinal Oavigsris . Dis „ Xrsibnr-
Asr 2situnA ^ bsriobtst übsr äsn Vortrag,
wslvbsn Ilsrr Wsstmark äasslbst » elrab
tsn bat, kolAsnäss : Im äiobt bssst ^tsn ,
von Damsn nnä läsrrsn AlsisbmässiA bs -
snebtsu Xantbanssaals bislt äsr svbwsäisebs
^.trikarsissnäs ssinsn mit 8pannnuA srwar-
tstsn Vortrag übsr ssinsn küllkjabri^sn
Vaksutbalt in Vkrika . Dis boobintsrsssantsn ,
wsnn aueb okt knrolitbar Arausubaktsn4 .ns-
tübrnnAsnsrwssktsn niebt nur wsASn äss In -
baltss , sonäsrn aueb wsxsu äsr Dorm äas
Arössts Intsrssss , äsnn in lstxtsrer bs-
knnästs sieb sin rübmsnswsrtsr Dlsiss nnä
sins ansssroräsntliobs Dner^is , mit sinsr
Isbbaktsn k̂ nsärnekswsiss . Lssonäsrs bs-
msrksnswsrt warsn ssins iVlittsilnnAsn übsr
8tanls )r, nntsr ässssn Lstsbl sr als Okll/. isr
länAsrs 2sit ^ostanäsn bat . Dautsr ilei -
kall äankts äsm lisänsr kür ssinsn last
1 ^/s stünäigen boebintsrsssantsn Vortrag .

Zur L andta g swahl .
(Eingesandt .) Die Kandidatur des Hrn.

Sägewerkbesitzers Commerell in Höfen für
die unserem Bezirk bevorstehende Landtags¬
wahl wird allseitig freudig begrüßt . Hr Com¬
merell steht als bedeutender Industrieller seit
Jahren im öffentlichen Leben und Verkehr
und besitzt eine reiche Erfahrung und Ver¬
ständnis für alle Fragen und Bedürfniste
unseres Bezirks . Er ist daher auch ganz der
geeignete Mann , unfern Bezirk im Landtag
zu vertreten und wird , bei der Achtung und
Beliebtheit , welche er genießt , sicher mit gro¬
ßer Stimmenzahl gewählt werden .

Vermischtes .
— (Dr . Kochs Heilmitel .) In der

„ Deutschen Medizinischen Wochenschrift " be¬
findet sich , wie der „ K . Ztg. " geschrieben
wird , ein Aufsatz des Prof . Dr . Langenbuch,
leitenden Arztes des Berliner Lazaretkranken-
hauses, der über die sorgsamsten Beobach¬
tungen berichtet , welche in diesem Kranken¬
hause seit nunmehr 8 Monaten und in der
jüngsten Zeit unter Beaufsichtigung von Ge¬
heimrat Koch selbst mit dem Tuberkulin ge-
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inacht wo . den sind . Prof . Langenbuch weist
daraus hin, daß aus der Zusammenstellung
von 99 mit Tuberkulin behandelten Fällen
» nabweislich hervorgcht , daß das Koch'sche
Mittel auf die Lungentuberkulose in höherem
Maße einen heilenden Einfluß ausübte.

— Unter der nicht ganz zutreffenden
Spitzmarke „ Ein Schwabenstreich " (derdoch
von einem Bayern begangen wurde) erzählt
das „Münchener Fremdenblatt " : Der nach¬
folgende heitere Vorfall hat sich in vergangener
Woche buchstäblich auf einein hiesigen Keller
zugetragen : Es war gegen Abend , da das
Konzert begann. Plötzlich betraten 5 vor¬
nehme Herren den Garten Mit Blitzesschnelle
verbreitete sich die Nachricht , daß der würt -
tembergische Ministerpräsident van Mittnacht
mit 4 anderen Exzellenzen erschienen sei . Als
der Pächter des Kellers von dein seltenen
Ereignisse Kunde erhielt , hatte er nichts
Eiligeres zu tlm » , als sich in Gala zu legen
und die umfassendsten Vorbereitungen zu
treffen, damit es den hohen Gästen an guter
Bedienung nicht fehle . Die gewandteste

Kellnerin wurde beauftragt , sich den Exzellenzen
zur Verfügung zu stellen . Der Pächter hatte
bald die 5 Exzellenzen ausfindig gemacht , —
sprach doch einer von inscn schwäbisch — ging
an den Tisch und bat um die Erlaubnis, daß
der Tisch frisch gedeckt werden dürfe , gegen
welche Prozedur die Herren nichts einzuwenden
hatten. Die Kellnerin stand jeden Winkes
bereit , der Wirt entfaltete seine ganze Liebens¬
würdigkeit und that eine Verbeugung nach der
andern . Den Herrn „Minfftern " ward die
allzugroße Aufmerksamkeit nach und nach un¬
heimlich Es mochte etwa eine halbe Stunde
vergangen sein , da erschien wiederum der
Pächter bei den hohen Gästen, und als der¬
selbe die Herren mit „ Excellenz " anredete,
klärte es sich auf , daß die Fremden zwar
ganz respektable Stellungen im Leben cin-
nehmen , aber weit davon entfernt sind , e n
Ministerportefeuille oder einen Gesandschafts-
posten zu bekleiden . — Inzwischen aber
blieben die wirklichen Excellenzen , die sich
thalsächlich im Garten befanden, nämlich Mi¬
nisterpräsident o . Mirtnacht , Frhr . v . Feilitzsch,

Dr , v . Müller und die beiden Gesandten
Graf von Tauffkirchen und Frhr . von Soden,
im Hintergründe des Kellers unbemerkt ' und
gelangten erst zum Schluffe zu den ihnen zu¬
gedachten Aufmerksamkeiten .

Gemeinnütziges .
( Gegen Wespenstiche . ) Ein Mittel,

das meist schnell bei der Hand ist , sind die
Blätter der gewöhnlichen , in der Küche ver¬
wendeten Petersilie . Man recht damit tüchtig
die von dem Insektenstich getroffene Srelle
ein, und es wird ein überraschend schnelles
Nachlassen des Schmerzes und eine Ver¬
hinderung der Geschwulst eintreten .

Buxkiil ' Ltofs genügend zn eincm
Anzüge

leine Wolle nadelferlig zu M . 5 .85 Pf . ,
für eine Hose allein blos M . 2 .35 Pf .
durch das Buxktn - stabnk . Döpöt OettiiLjx
Hi 41 is », k-raulckurt a . !l/I. Muster - Auswahl um

gehend franko .

Amtliche unv Pri vat-Anzeigen .

DekallNtiiiachlllig
betreffend den Umtausch der Schuldverschreibungen des gekündigten 49sprozentigen

württembergischen Staatsanlehens vom 1 . März 1879.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des ständischen Ausschusses und des
K . Finanzministeriums vom 25 . Juni d . I . , betreffend die Kündigung bezw . Umwandlung
des 4 ^ /2prozentigen württembergischen Staatsanlehens vom 1 . März 1879 in ein 4pro -
zentlges Staatsanlehen (Staatsanzeiger Nro . 145 ) , werden die Besitzer von Schuldver¬
schreibungen des gekündigtenAnlehens darauf hingewiesen, daß von dem den Gläubigern
ringeräumten Recht zum Umtausch der . gekündigten Schuldverschreibungen gegen
Schuldverschreibungen des gleichen Nennwerts eines 4prozentigen württembergischen Staats¬
anlehens zum Kurse von 101 , d . h . gegen Aufzahlung von 1 bei 100 Nennwert

innerhalb der auf den 1 Juli 1891 bis 15. Sept. 1891
festgesetzten Konversionsfrist Gebrauch gemacht werden kann.

Die Aufzahlung von l ^ erfolgt nicht bar , sondern durch Abzug an dem auf
den 1 . März 1892 verfallenen Zinskoupon .

Zur Erteilung von Auskunft über die näheren Bedingungen des Umtausches ist
die Unterzeichnete Anmeldestelle bereit , von welcher auch Formulare zu Anmeldeverzeichnisscn
unentgeltlich bezogen werden können .

Neuenbürg , den 1 . Juli 1891 .
K . KamevcrL 'clmL.

Löflund .

Xarl 8ekeiä ) LlavierwoliiiLtzr
O ^ niriasinoistr . 11

smpüsldt ssin rsiolrlraltiKss
PUsnoioris u . ^ 1 U
l-isrmonium - 1i Ti. ll üt H, )
dssoudsrs dis so bslisdtsir st/Iignon - ^ lügsl von 8elrisdms )-sr
Tipp & 8olln , KömAl . Holl , in 8tuttgrrrt .

M r sie Ir st « r ^ .usivalrl , usus , krsu -w . , von
I Nlst. 550 .— bis sm dsn slsgantsstsn 6vkl -
TSNt- Uianinos . -Veltens Instruments rvsrckon in 2alrIuaA gvnoin -
lnsn. Klaviers und Bianinos ststs na vsrmistsn .

KIZ . Klsvisrstimmsn und k̂ spsrsiursn prompt u . billig .

Verloren
am 30. Juli in der Stadt oder in den Kgl.
Anlagen eine

golsteno ülkllsills
(Vereins -Ehrenzeichen ) mit Inschrift und dem
Namen ^ mpson .

Abzuqeben gegen gute Belohnung im
liotsl LsIIevus Nro . 13 .

Dis Martini M ver¬
mieten :

Eine schöne Wohnung von 4 großen
Zimmern und allem Zubehör, I . Stock.

Dcßgleichen eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Alkov und Zubehör II . Stock.

Näheres durch die Expedition d . Blattes .

i Im ILoirversationssaale des Kal .
Badhotcls

Montag den 3 . August ,
vormittags 11 Uhr .

»MG 1 NH «

Ms
Karten ä 1 Mark ( Schüler und Kinder

50 ^s ) sind im Vorverkauf bei Buchhändler
Ringe und Bad- Portier Volz zu haben.

Kassa -Preise I . Platz 1 25 II . Platz
75 ^ H

Ksfunllen
1 Damellscheere an einem wollenen Brnd ,
(Name unleserlich .)

Abzuholen in der Exped . ds . Blattes.

o .
SsmstsZ 1 . August

öayrisches Grauhaus .

Das bedeutendste und rnhniüchst I
bekaunte »

lieltt'bklei » IdiPsti
in

bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd . ) gut ne »

Bettfederu für « « das Pfund ,
vorzügliche gute Sorte » 1 Alk.
und 1 Mk . 25 Pf . ; prima Halb¬
daunen nur 1 Mk . 6V Pf .

"EsA
Prima Ganzdaunen nur 2 Mark
50 Pfennig .

"WM
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5° /° Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff auf 's

Beste gefüllt
einschtSstg 20 und 30 Wk. ZweischlSÜg

. 30 «nd 40 Wk.
, Kür Kotetiers «nd KSndterertra-^ reift . —'—
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Möbel Verkauf.
Kasten , Wasch - Kommode mit
Warmoraufsatz , Wucht -Tische ,
Wetttuöen, Liclsls , sie . empfiehlt

kr. Vravddolä,
Sekrsinsrmsistsr .

W i l d b a

f ' isobwssssi ' - Zobul?.
Die Unterzeichneten Pächter des Fischwassers in der großen Enz vom Dieter¬

wasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitenbäche Rennbach, Rollwasser,
Gütersbach und Mühlbach, machen hiemit bekannt, daß diejenigen, welche Frevlers
gegen das Fischereigesetz in der Art zur Anzeige bringen , daß dieselben gerichtlich
bestraft werden können , eine jedesmalige riiui « v « i» ÄO FMtti ' It
erhalten .

6rat v. vi >len-8pierlng._ Weirel . Xlumpp.

Fremden - Mcher
für Hotels , Gasthöfe, Villen rc . sind vorrätig,
in der Buchdruckerei von

Chr . Wildbrett .

König !. Kurtheater.
Direktion Peter Liebig .

Freitag den 31 . Juli 1891.
Die

rseNiviiknVvrvsncNkn.
Lustspiel in 3 Akten von R . Benedix.

S a m st a g den 1 . August 1891 .
I Gastspiel des Herrn C. Leisner .

Aie Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von H . Sudermann.

Sonntag , den 2 . August 1891
Ans vierfachen Wunsch

Pension Schofler
Schwank in 3 Akten von C. Laufs .

Sonntag den 2
. August

aöends 8 Ahr

mit N
' 0886M

lariä OvQSSri : äsr ILvrr - Hspslls .
RÄrZZ 1

Oie A.n1a^sn 8inä von Adsnä8 7 Okr ab nur ^s^sn Oö8unA von
Ointrittbirarrsn /.u^än^Iicli .

Die Theuter-Worsteltung beginnt schon um ? WHr.
A.d6nä8 11 Otir Askt sin ^ xtrsruZs bis k^ iorrksim mit Ankaltsn

an 8ämt1ioIi6n 2vÜ8eit6N8tationen.

l<örti § I . Lscl - Oommisssrisl .

Redaktion, Druck und Verlag von Chr - Wildbrelt in Wildbad .
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